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Politiſche Aeberſicht.
Wie vor Kurzem die Wahl in Hannover, ſo

Udet ſeht die leider zit Ungunſten der Liberalen
e ſallene Wahl im Wahlkreiſe Greifs

S

ungen. Der Ausgang iſt wohl verſchie
e Urſachen zuzuſchreiben Als nach dein
i Hiers am 6. Juli der Abg. Stoll gewählt
de war die Thätigkeit der Konſervativen etwas
h weil ihr Kandidat, Landrath Graf Behr,
ans nicht für ſchicklich hielt, perſönlich in
e Wahl zu ſeinen Gunſten einzugreifen, was
n ſclner Parteigenoſſen verdroß. Die Ver
nung der Könſervativen aus dem zibeiten vor
merſchen Wahlkreis StralſundRügen hat ſie
r h u unerhörter Anſpannung aller Kräfte
Manlaft und ihr Grimm fand in den ſchlünmſten
Mühlbeeinftuſſungen Ausdruck. Auch Graf Beht

h ch jeht leicht bewegen, ſeinen perſönlichen
nd amtlichen Einfluß ſo ſtark wie möglich geltend

Er iſt ein gefährlicher Gegner einer
ne dort anſäſſigen, weit verzweigten ein

brechen Familie angehöorig, hat er auch durch
We angenehmen Formen Viele für ſich ge
nen. Auf liberaler Seite waren die Vor
dingungen nicht ſo günſtig. Die Fortſchritts
iel hat eine bewundernswerthe Rührigkeit ent
be aber die angewandten Mittel waren wohl
t immer glücklich. Es wird geſtritten, wie
Nationalliberalen ſich bei der Wahl
halten haben. Das „Greifsw. Tagebl. ſagt,

ſämmtliche Führer und das Gros der
iet für den fortſchrittlichen Kandidaten ein
Preten ſeien es ſei aber unzweiſelhaft, daß „ein
el des rechten Flügels der Nationalliberalen

en ne e ſhwentt iſt. Nach privaten N.
men bot v lungen haben die Vorgänge im früheren

j 6 inſen 9n M Knnigfen ſchen Wahlkreiſe wohl kaum hier mit

e er die Angriffe, welche fortln Weh lche Redner ohne Noth gegen die frühere
bei Herren n

und ded gen

n oj

gehe d

gen z
n la

t der nationalliberalen Partei erhoben.
s wäre vielleicht klug geweſen, wenn es ge
en hälte, einen nationalliberalen Gegner zu
kämpfen. Die Mehrzahl der in der Ver
ing Anweſenden waren aber zu der Zeit,
e r die Herren geſprochen, Mitglieder der na

(((alliberalen Partei gerveſen, und ſte ſind, gen
un heute der Liberalen Vereinigung ange-

i oder ſich noch nationalliberal nennen, noch
e ſtolz darauf, zu der Zeit, als die

rungépolitik noch vorwärts ſührte, daran
wirkt und dadurch Staat und Reich durch

Mllentionen ausgeſtattet zu haben, welche bis
e durch die Brandung der Reaction nicht

zerſtört werden können. Dieſe Leute galt
v r den fortſchrittlichen Candidaten zu ge

nen, und dazu iſt wohl das am wenigſten
et Mittel, ihnen vor
e Die Konſervativen benutzten dies in
t le in einem Flugblatt, in welchem ſte Herrn

her 8 angebliche Unwahrheiten“ nachzuweiſen

halbe Grinmen den Gegenſtand vielfacherſe

den Kopf zu H

ſuchten, ſich zu Vertheidigern der früheren Politik
der Nationalliberalen aufwarfen. Ueberhaupt war
die ganze Agitation der Konſervativen darauf ge
richtet, dieſe gemäßigten Elemente, bei denen die
Entſcheidung lag, zu gewinnen, was ihnen aber
bis dahin nicht gelungen war.

Seit Beginn der verfloſſenen Woche tagt in
Paris die internationale Kabel Kon
ferenz, bei welcher dem deutſchen Reich die
Aufgabe ſchöpferiſcher Jnitiative Und fruchtbarer
Vermittlung zufällt. Vertreter Deutſchlands iſt
er Geheime Ober-Poſtrath und Juſtitiar des
General Poſtamts, Profeſſor Dr. Dambach. Jm
vorigen Jahre lud Frankreich nachdein ſchon

mehrere Telegraphen Konferenzen vorangegangen
waren, ſämmtliche civiliſtrte Nationen zu einer
Konferenz ein, deren Gegenſtand namentlich der
internationale Schutz der Kabel bilden ſollte
Die meiſten Staaten folgten dieſer Einladung
Als man aber zuſammentrat, ſtellte ſich heraus
daß die franzöſtſche Regierung in harmloſeſter Naive
tät nicht die geringſten Vorbereitungen getroffen
nicht einmal den Anlauf zu einem Programm
genommen hatte. Der Bevollmächtigte Deutſch
lands, Dambach, beſaß ſo viel Energie und Ge
wandtheit, binnen kürzeſter Friſt die Faſſung eines
Vertrages zu entwerfen, welche zwar zunächſt
auf den paſſiven Widerſtand Englands ſtieß
nunmehr aber im Weſentlichen von der Mehrzah
der Mächte angenommen iſt. Vor dem diesfäh
rigen Zuſammentritt der Konferenz hatten be
reis 18 Paztenten ihren Konſenz erklärt. Da
es ſich weſentlich um die Theilnahme der nicht
direkt betheiligten Staaten, zum Theil gerade der
wenig ziviliſirten Völker handelte deren Gewin
nung keine leichte geweſen ſein ſoll, ſo darf
Deutſchland auf ſeine kosmopolitiſche Stellung
auch hier mit Befriedigung blicken. Die gegen

wärkige Konferenz wird ohne Zweifel zum Ziele
führen.

Wie „Reuters Buregu“ berichtet, iſt dieſer Tage
in Petersburg die im Auslande erſcheinende
erſte Nummer des „Weſtnick Navodnoi Woli“
(Bote des Volkswillens) verbreitet worden. Große
Aufregung habe unter den Nihiliſten Rufe lands
namentlich ein von dem „W. N. W. veröffent
lichter Brief Netſchaſchews an Alexander
III verurſacht. Netſchaſchew wurde vor circa
10 Jahren ausgeliefert und verurtheilt; man
glaubte, derſelbe ſei längſt nicht mehr unter den
Lebenden und jetzt ſtellt es ſich nach dem Brief
heraus, daß derſelbe noch gegenwärtig in
der St. Petersburger Feſtung in den
Kaſematten des Alexis Ravelins gefangen gehalten
wird. Jn dem Briefe beklagt derſelbe ſich über
die ſchreckliche Behandlung, welche ſowohl ihm
als den anderen Jnhaftirten zu Theil wird. So
habe man beiſpielsweiſe ihm das wenige Licht,
bas ſeinen Kerker erleuchtete, entzogen namentlich
hebt er die furchtbare Strenge des jetzigen Com
mandanten Gavetzki und die Unmenſchlichkeit des
Obergefängnißaufſehers Filimonow, der eine
Kreatur des Erſteren iſt, hervor. Der Vrief,
welcher durch glückliche Umſtände nicht in die
Hände der Auſſeher gefallen iſt auf einem ge
pruckten Blatt Papier mit Blut geſchrieben wobei
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bei dem früheren Prokureurgehülfen Sarantſcheff
in Kiew, welcher im Auguſt wegen Zugehörigkeit
zu den Nihiliſten verurtheilt wurde, eine Namens
liſte aufgefunden wurde, welche viele Verhaftungen
im Kaukaſus herbeigeführt hat.

Die Niedermetzelung von achthundert wehrloſen
und armſeligen Annamiten durch franzöſiſche
Marinetruppen und Matroſen hat den Abſcheu
der geſammten civiliſtrten Welt errezt. Als vie
öfftzielle telegraphiſche „Siegesnachricht“ erſchien
wonach bei der Einnahme von Husé 800 An
namiten gefallen und von den Franzoſen nicht
einmal Jemand verwundet worden war, konnte
man ſich den Zuſammenhang der Sache wohl
ſchon denken. Ein franzöſiſcher Schiffsoffizier hat
die Metzelei im Stil der regliſtiſchen franzöſtſchen
Romanſchriftſteller beſchrieben, die Roheit der Er
zählung ſteht auf der Höhe der ſchrecklichen Metzelei.

Die Organe der franzöſiſchen Regierung werfen
dem ſchriftſtellernden Offizier vor, daß er über
reibe Und vor Allem, daß er ein ſchlechter Pa
riot ſei; wie telegraphiſch gemeldet, iſt er auch
bereits disziplinär zurückberufen. Gegen ihn
kehrt ſich der patriotiſche Unwille, nur wenige
Pariſer Zeitungen wie die Lanterne brand
marken die ruchloſen Grauſamkeiten.

Der nunmehr definitiv vollzogene Friedens
ſchluß zwiſchen Chile und Peru iſt zwar
vom Humanitätsſtandpunkt aus höchſt erfreulich;
doch bleibt es darum nicht minder wahr, daß er
weniger die Folge friedliebender Geſinnungen als
vielmehr das Ergebniß zwingender Nothwendig
keit bildet. Sämmtliche Nachrichten, welche in
den letzten Wochen aus Lima nach Europa ge
längten, ſtimmen darin überein, daß ein fernerer
Widerſtand von peruaniſcher Seite abſolut un
möglich und daß der Friedensſchluß auch unter
den drückendſten Bedingungen unvermeidlich iſt.

Deutſchland
(Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer

iſt am Donnerstag Nachmittag 5 Uhr wohlbe
halten in Wernigerode eingetroffen und an Bähn
hof von dem Grafen Stolberg und den ſtädtiſchen
Behörden einpfangen worden. Die Ehrenwache
wurde von dem Kriegerverein geſtellt, die Capelle
des Jlſenburger Hüttenwerkes ſpielte beim Ein
fahren des kaiſerlichen Zuges die Nationalhymne.
Alsdann folgte unter Glockengeläute und Boöller
ſchüſſen die Fahrt durch die prächtig decorirte
und illuminirte Stadt nach dem bengaliſch er
leuchteten Schloſſe. Auf dem ganzen Wege bil
deten Turner, Feuerwehr und Schüler Spalier.
Um 6 Uhr fand im Schloßhof ein Diner zu 36
Gedecken ſtatt.

Der Bundesrath) beſchloß in ſeiner
letzten Sitzung den kleinen Belagerungszu
ſtand für Berlin Hamburg-Altong und
Umgegend bis zum 30. Sept. 1884, alſo bis
zu dem Ende der Giltigkeit des Sozialiſtengeſetzes
zu verlängern.

Dem ſächſiſchen Landtage) werden
dein Vernehmen nach infolge der Steigerung der
Staatseinnahmen und des geringen Erforderniſſes

für die Verzinſung von Staatsſchulden Vorlagen
wegen Wegfalls des 20prozentigen Zufreilich Vieles unleſerlich geblieben. Nach der

A. A. verlautet aus zuverläſſtger Quelle daß
u

ſchlages zur Einkommenſteuer wegen

ö



Ermäßigung der Eiſenbahn-Güter-
tarife und Aufhebung des Chauſſeegeldes
zugehen.

(Welche praktiſche Konſequenzen
die Verbindung zwiſchen Konſer vativen
und Centrum), das Jdeal der „Kreuzztg.,“
nach ſich zieht, zeigt ſich recht deutlich in dem
Landtagswahlkreis FlatowDeutſchkrone.
Zu der dort vollzogenen Neuwahl eines Abge
ordneten erließ die Centrumspartei einen Aufruf,
in welchem es heißt: Jſt es den Konſervativen
Ernſt, mit uns für Wahrheit, Freiheit und Recht
einzuſtehen, dann mögen ſie jetzt den Beweis
liefern dadurch, daß ſie mit uns für den pol
niſchen Kandidaten, Herrn v. Komirawoski, ihre
Stimmen abgeben. Solche Zumuthungen wagt
man den Konſervativen bereits zu machen, und
der jetzt gewählte Gegenkandidat iſt nicht etwa ein
Fortſchrittsmann, ſondern ein Freikonſervativer.

(Die offiziellen vatikaniſchen
Kreiſe) ziehen neuerdings gegen den Kardinal
Hohenlohe ſehr milde Saiten auf. Der „Mo
niteur de Rome“ weiß jetzt in einer für den
Kardinal reſpektvollen Form zu berichten, daß
nach einem Berichte deſſelben er nur ebenſo,
wie in früheren Jahren, den Profeſſor
Döllinger und den italieniſchen Geſandten in
München beſucht habe, und daß der Kardinal
ebenſo erſtaunt wie entrüſtet darüber ſei, dieſen
Beſuchen eine Bedeutung beigelegt zu ſehen, welche
ſie nicht haben. Daß man den römiſchen Skan
dalblättern weiter allerlei Geſchichtchen über ihn
eindläſt, iſt dadurch natürlich nicht ausgeſchloſſen.

Der Ausſchuß des Deutſchen Hän-
delstages) beſchloß vorgeſtern einſtimmig, die
Generalverſammlung bald möglichſt zu berufen,
Um den dem Bundesrathe vorgelegten Geſetz
entwurf, betreffend die Aenderung des Aktien
GeſeliſchaftsRechts, zu berathen, ünd zu
dieſem Entwurfe, eventuell den von dem Bundes
rathe beſchloſſenen Aenderungen Stellung zu neh
men. Bei der großen Bedeutung dieſer Frage
erſchien es dem Ausſchuſſe geboten, die beab-
ſichtigten Geſetzesänderungen, bevor dieſelben in
der Generalverſammlung discutirt werden, einer
gründlichen Berathung in den einzelnen Handels
kammern und Vereinen zu unterwerfen, und zu
dem Zwecke die Mitglieder des Handelstages um
gutachtliche Aeußerungen zu erſuchen. Die letzteren
ſollen von dem Büreau des Handelstages zu
ſammengeſtellt und die Verhandlungen in der
Generalverſammlung zum Grunde gelegt werden.
Um die Gutachten der Handelstags Mitglieder
guf die wichtigſten Punkte der AktienGeſeh
gebungs Novelle zu lenken, hat der Ausſchuß die
Zuſammenſtellung eines Fragebogens beſchloſſen
Und mit der Redaktion deſſelben eine beſondere
Kommiſſion betraut. Es dürfte überall in den
betheiligten Kreiſen Billigung finden, daß hier-
nach die Generalverſammlung des Handelstages
vorausſichtlich erſt gegen Ende des am 1. April
1884 ſchließenden Geſchäftsjahres ſtattfindet. Die
Aenderung der AktienGeſellſchafts Geſetzgebung
erfordert die ſorgfältigſte und objektivſte Vor
pruüfung. Nur wenn er dieſe vorgenommen hat,
kann der Handelstag auf eine Berückſichtigung
ſeiner Anſichten Seitens der Regierung Und des
Reichstages rechnen.

(Vom OffizierVereinshaus.) Eine
an verſchiedene Blätter gelangte Zuſchrift von be
theiligter Seite betreffs des OffizierVereinshauſes
beſagte, daß dieſer Verein ſtch hauptſächlich nur
mit ver Beſchaffung von Uniformſtücken, Sattel
zeug und einigen wenigen anderen, in dieſes Ge
biet ſchlagenden Artikeln beſchäftigen wolle Mit
Bezug hierauf wird die Nat.Ztg. unter Ueber
ſendung eines Exemplars des Proſpektus darauf
aufmerkſam gemacht, daß nach der Erklärung des
letztern der Verein beabſichtigt, in Berlin eine
EentralGeſchäſtsſtelle zu errichten, woſelbſt neben
Uniformen, Effekten und Civilkleidern auch all
mälig alle Konſumartikel, wie Wein, Eigarren,
Lebensmittel und Bedürfniſſe aller Art verabfolgt
werden auch will derſelbe ein OffizierLogirhaus
in Berlin für durchreiſende Offiziere errichten
Alles unter allmäligem Ausſchluß aller Zwiſchen
händler.

Provinz und Amgegend,
Jn Leipzig hat am Donnerstag die feier

liche Enthüllung des LeibnizDenkmals,
welches von Prof. Hähnel hergeſtellt iſt, unter
großer Betheiligung ſtattgefunden. Anſprachen
hielten Oberbürgermeiſter Georgi und der Rektor

Ruhebett und meinte: „Wenn ich el3 einStunde könnte ſchlummern be
alles beſſer werden.

gehe zu Bette; in deine Hände befehle ich nenGeiſt, du haſt mich erlöſet du, treuer n An

der Univerſität Prof. Dr. Kis.

Luthers Familienleben und Ende.
(Schluß.)

Die Grafen von Mansfeld waren unter ſich
und mit ihren Unterthanen in Streit gerathen
über das Eigenthumsrecht an den reichen Silber
und Erzgruben. Da ſie ſich nicht einigen konnten,
baten ſie Luther um ſeinen ſchiedsrichterlichen
Beiſtand, und dieſer zögerte nicht, dem Rufe
„ſeiner lieben Landesherren“ Folge zu leiſten.
Am 23. Januar 1546 machte er ſich in Be
gleitung ſeiner beiden jüngeren Söhne und eines
Dieners auf den Weg und langte am andern
Tage in Halle an, wo ſein Freund Dr. Jonas
als Prediger wirkte. Hier verweilte er des ein
getretenen Hochwaſſers halber bis zum 28. Januar,
ſo ſehr es ihn auch drängte, nach Eisleben zu
kommen und dem Zwecke ſeiner Reiſe zu genügen.
„Weil die Leute und Fährmeiſter“, ſchrieb er an
ſeine Frau, „zaghaft waren, haben wir uns nicht
wollen ins Waſſer begeben Und Gott verſuchen;
denn der Teufel iſt uns gram und wohnet im
Waſſer, und iſt beſſer verwahret denn beklaget,
und iſt ohne Noth, daß wir dem Papſt ſammt
ſeinen Schuppen eine Narrenfreude machen ſollten.
Endlich mochte er nicht länger warten, und die
Ueberfahrt über die Sagle wurde bewerkſtelligt,
obgleich der Sturm ſo heftig tobte, daß er das
Schifflein umzuwerfen drohte. An der mans-
feldiſchen Grenze wurde Luther von den Grafen
mit einem Gefolge von 113 Reitern feierlich ein
geholt. Nicht ganz munter kam er in Eisleben
aän, die unfreundliche Witterung hatte ihm arg
zugeſetzt. „IJch bin ſchwach geweſen auf dem
Wege hart vor Eisleben“, meldete er nach Witten
berg „Es ging mir ein ſolcher kalter Wind
hinten in den Wagen ein auf meinen Kopf durchs
Barett, als wollt' mirs das Hirn zu Eis machen.
Solches mag nun zum Schwindel etwas geholfen
haben, aber jetzt bin ich, Gott Lob, wohl geſchickt.“
Er hatte ſich in ſeiner Herberge, die er im Hauſe
des Stadtſchreibers Dr. Brachſtedt nahm, ſofort
nach ſeiner Ankunft mit warmen Tüchern reiben
(aſſen, wodurch eine augenblickliche Minderung
ſeines Uebelbefindens eintrat. Mit Eifer unter
zog er ſich ſeinen ſchiedsrichterlichen Geſchäften,
auch beſtieg er viermal die Kanzel ſeiner Geburts
ſtadt, zum letztenmale am 14. Februar, wenige
Tage vor ſeinem Ende. Goldene Worte floſſen
da von ſeinen Lippen, und eben ſo golden waren
die Worte, die er gelegentlich an die um irdiſches
Beſitzthum Streitenden richtete. „Wir wollen Alle
gern Einigkeit“, ſagte er, „aber das Mittel zur
Einigkeit ſucht Niemand, welches iſt Liebe unter
einander. So ſuchen wir auch Alle Reichthum,
aber das rechte Mittel, reich zu werden, nämlich
durch Gottes Segen, das ſucht Niemand. So
wollen wir ſelig werden, aber das Mittel, dadurch
wir ſelig werden, als den Mittler Jeſum Chriſtum,
das will die Welt nicht haben.“

Am Abend des 16. Februar fühlte ſich Luther
ſehr ſchwach, und Todesahnungen erfüllten ſeine
Seele. „Wenn ich meine lieben Landesherren,
die Grafen, hier zu Eisleben vertragen habe“,
äußerte er, „ſo will ich hinziehen und mich in
meinen Sarg legen und den Würmern meinen
Leib zu eſſen geben.“ Am folgenden Morgen
war es noch bedeutend ſchlechter mit ihm geworden,
ſo daß ihn die Grafen ſelbſt baten, heute nicht
in die Sitzung zu kommen, ſondern ſich zu pflegen.
So blieb er denn in ſeinem Stübchen, ruhete ab
wechſelnd und ging dann wieder auf und ab,
betete viel und unterhielt ſich mit ſeinen Söhnen
und mit Dr. Jonas, der ihn nach Eisleben be
gleitet hatte, und dem Prediger Cölius aus Mans-
feld. Als am Abend deſſelben Tages Graf Albrecht
ihn beſuchte und ihn nach ſeinem Befinden fragte,
antwortete er „Es hat keine Noth, es beginnt
ſich zu beſſern.“ Um 9 Uhr legte er ſich aufs

Nachdruck verboten.

Dr. Jonas und dem Magiſter Cölius aber b
er die Hand und ſpräch: „Betet zu unſerm Gott
für ſein heilig Evangelium, denn das Concum
zu Trient und der leidige Papſt zürnen hat mit
ihm.“ Wieder ſchlummerte er einige Sinn
und als er erwachte und Juſtus Jonas ihn ſage
wie er ſich fühle, antwortete er? Ach Herr Gott
mir iſt ſo wehe! Ich achte, ich werde hier zu
Eisleben, da ich geboren Und getauft bin, bleiben
Das ganze Haus und die Nächbarſchaft geriethen
bei der Kunde von der drohenden Gefahr in
wegung. Die Aerzte wurden geholt, Graf Albteht
und ſeine Gemahlin kamen, und alle thaten iſt
Möglichſtes, um die Schmerzen des Kranken u
lindern und eine Beſſerung herbeizuführen. Luther
aber merkte die Nähe des Todes und belele
„Mein himmliſcher Vater, ewiger, barmherger
Gott, du haſt mir deinen lieben Sohn, unſern
Herrn Jeſum Chriſtum geoffenbaret; den ſchen
ich gelehret, den habe ich bekannt, den liebe ich
den ehre ich als meinen Heiland und Erlöſer, twelchen die Gottloſen verfolgen, ſchänden e lumn-

ſchelten nimm meine Seele zu dir Darauf ſie
rief er dreimal: „Jn deine Hände befehle ich n
meinen Geiſt ſchloß die Augen und wurde ſ. C
Die Umſtehenden erſchraken, und Dr. Jongs
fragte ihn ernſten und feierlichen Tones: Ehr
wurdiger Vater, wollet Jhr auf Chriſtum und ſt
die Lehre, die Jhr geprediget, beſtändig ſterben
Er antwortete mit vernehmlicher Stimme „Jal“
wandte ſich nach der andern Seite und ſchlief
gegen 3 Uhr Morgens ſanft und ruhig ein r. Ja

Am nächſten Tage würde die Leiche des heim allen
gegangenen Reformators unter dem Geleite der t Mira
Grafen, vieler Edlen und faſt der geſammten
Bewohnerſchaft Eislebens nach der Kirche Heitan n
wo Dr. Jonas zu der trauernden Menge mr
greifende Worte ſprach. Dann legte man ſie ine
einen zinnernen Sarg, um ſie nach Wittenbernm
uüberzuführen, da der Entſchlafene da ruhen ſolltest
wo er zum Segen der ganzen Menſchheit gewirkt
In allen Dörfern, die der Zug berührte, läuteten edie Glocken, von allen Seiten ſtrömten An Ingr

Weiber und Kinder herzu, den großen Mann be
weinend, der das Reich der Finſterniß geſtürzt harren
und der Welt das Licht des Evangeliums Wri Porzellan
kündigt. Von Halle aus holte der Moſſe
die Geiſtlichkeit und die Schulen die hen rig
Ueberreſte des Dahingeſchiedenen ein und geleitete t i
ſte in feierlicher Prozeſſion nach der Matkttithe nſände
wo der Sarg, von der Bürgerwehr bewacht über den
Nacht ſtehen blieb. Hier nahm ein Künſtle W
einen Wachsabdruck von dem Antlitz des d W
ſtorbenen, und noch heute befindet ſich das en
dieſer Maske gefertigte Bildniß in der nih
Bibliothek zu Halle. Am andern Morjen r die

ſachſſchen Kunden affſt
von den Geſandten des Kurfürſten emg nFebrug Prei

Vor dem tet itö

2
So

S S

S

hängt ihre

warke

in er

er

en n ch iſagte der Freund, „das Herz treu und d hen

t i lig w. n enFalſch, der Mund freundlich und holdſe v e
wollen ihn ewig im Gedächtniß n e

öſtlich nühlic hkennen, daß er ein edel, köſtlich Die S n
nſchlummert, n n

n
i lcher im Ja t.der heiligen Schrift Doctors, n h d

Alters 62 ne
t

3 Monate, 8 Tage.
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Die Buchbinderei und Papier- Handlung

Gustav Taots,
ars ruse Wv. 4,hält Lager und empfiehlt alle Sorten Conto u. Wirthsechafts- u ehen

mit und ohne Liniatur.

Alle Arten Bücher-Einbände werden gut und dauerhaft
angefertigt. Geſangbücher, alle Sorten Schulbücher ſind

ſtets vorräthig.
I Rectchnungen, Wechſel-, Wein und Speiſe-Karten,

Hpiel- Karten, deutſche und franzöſiſche.

Adreß- und Viſiten-Karten in neueſter Schrift

Die

Dampf-Kaffee-Brennerei

A. Zunte sel. W
Hoflieferant.

Prämürt Leipzig 1883.
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Ia gebr. Java- Kaffee 1,65 Mk.

II do. 1,55in Packeten von und Kilo
des Pachet iſt mit meiner Firma und Schutz

marke verſehen.
Niederlage in Merseburg bei Herrn C. L.

nmermann.
Proben auf Verlangen gratis.

Ausverkauf.
Zum beeorſtehenden Jahrmarkt verkaufe

meine Porzellan und Steingutwaaren
den Fabrikpreis. Schleſiſche Porzellan
Fſeiſe- Teller à Dtzd. 3 M. und ſämmt
le Gegenſtände äußerſt billig.
Stand vor dem Vorſchußverein.

Wilh. Lämdde-
Alle Neuheiten in Hüten, Capotten

w. für die Herbſt und Winter
ſſon empfiehlt in großer Auswahl

billigen Preiſen

e H.Oelgrube 4.
Bekanntimaghumg-

Der Verein beabſichtigt eireg 200 Stück aus ſeiner
r von ihm veranſtalteten Pferde- Lotterie auf di

abgeſchten und daher von ihm planmäßig ſelbſt
ſelten Looſe entfallenen Gewinne

onnabend den 17. November er.,
vormittags I Uhr,hieſigen Schloßgarten- Salon meiſtbietend gegen gleich

re Wezahlung zu verkaufen.
Dieſe Gewinne in Reit, Fahr, Kunſt und Wirth
ift utenſilten beſtehend eignen ſich vorzüglich zu

nachts-Geſchenken und wird auf dieſen Gelegenheits
de beſonders aufwerkſam gemacht.

ie Beſichtigung der Gegenſtände kann vom 12. No

P erſebure, den 23. October 1883.
W ächſiſch- Thüringiſche Reiter u. Pferdezucht

Perein.
ine Schlafſtelle mit Koſt ſt offen

Brühl Nr. 6.

e

S empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
e An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassendbüchern, Geld-

sorten und Wechseln,
Einlssung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendensecheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verleosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- S

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Barlehen,
Annahme verzinslicher Gelder eto. ete.

2

3 xL

tAbho
n

M. MeruEinem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß das Geſchäft in gleicher Weiſe
fortgeführt wird.

Anſtalt Ausführungſauber, Meiſe reell,für alle phokographiſchen Arxbeiken.

Gustav Hell wig,
eiſter,Korhmacherm

Preiteſtraße 21,
hält ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter

Korhwaaren, Korbmöbel
und Kinderwagen

jeder Art zu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.
Die neueſten altdeutſchen Marktkörbe mit

2 Deckeln von 1,75 Mk. an, ſowie altdeutſche
Frangen, ſämmtliche Neuheiten in größter Aus

O La I.
Sonntag den 38. October 1883:

Einmalige humoristische Soiree der Leipziger
Ouartett- und Concertsänger

Herren
Ritter, Gäme, Zimmermann, Dalatkewicz, Salbrig und HofmaZnufang präciſe 8 Ahr. Entree 50 v nan

Billets à 40 Pf. ſind vorher bei Herrn A. Wieſe und Herrn Lange zu haben.



Nur am Jahrmarkt Monkag und Dienſtag
kommen zu fabelhaft billigen Preiſen in Mathskeller 1 Treppe zum

Aus wver Kauf
Geſundheitshemden

für Herren und Damen in Merino und Vigogne das
Stück nur 1 Mk. Reinwollene Luxemburger Geſund
heitshemden das Stück nur 1,75 Mk. Geſtrickte Herren
Unterhaſen mit 6 fachem Unterfaden das Paar nur 75
Pf. Schwerfte coul. Velour Double Herren Hoſen
dar Paar nur 1,50 Mk. Geſtrickte Knaben Unterhoſen
das Paar nur 40 Pf. Köper Flanell, Herren Hemden
das Stück nur 1 Mk. und 1,25. Walk- und Strick
Jacken für Knaben nur 1 Mk., für Herren nur 1,50 k.
Damen und Herren Weſten ſpottbillig.

Damen Unterröcke
in Tuch, Velour und Filz von 1,50 Mk. an.Damen Unterröcke vur 176 St.
Kinderhöschen, elegant lang zuettirt, von 60 Pf. an.
Köder Flanell- Damen Hoſen, elegant languettirt nut
1,50 und 1,75 Mk.

Tricot

Reinwollene Zebhhr-Knüpf-Tücher Dtzd. nur 50 Pf.
Wollene Mannsſtrümpfe nur 30 Pf.ſtrümpfe das Paar 15 Pf.

druckte, blauleinene VictoriaSchürzen nur 75 Pf.

KöperFlanuell

Elegant garnirte
Hüte

für Damen und Kinder in den neueſten Formen Reizend
garnirte Capotthüte für den allerfeinſten Geſchmack
entſprechend zu fabelhaft billigen Preiſen. Ungarnirte
Damen und Kinder Hüte in großer Auswahl das
Stück ſchon von 40 Pf. an bis zu den Allerfeinſten.
Sämmtliche Hüte werden 50 unter dem Koſtenpreis
verkauft.

Oberhemden
für Herren in nur guten Stoffen und vorzüglicher Arbeit
mit 3 fach leinener Bruſt nur 3,00 Mk

Damen Capotten,
reizend garnirt, ſchon von 2 Mk. an.

Ein großer Poſten wollener
Fantaſie-Tücher

ſpottbillig.

Wollene Frauen Strümpfe nur 50 Pf.

erren-Cachenegez in Seide und Halhſeide zu Spottpreiſen.
Wegen des großen Andrangs in den Nachmittageſtunden werden die geehrten Damen höfl. erſucht, ſo viel wie möglich die Vormittagsſtunden zu benutzen l in

Der Verkauf findet nur Montag und Dienſtag von 9 Ahr morgens bis 7

er re

ergebenſt anzuzeigen.

Preiſen.

e 2000

0000000000000000000000000000000000009000000

O h
äntel, Pa

NAcchrmnaſchinen
Aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

A. IB recht.
Schmaleſtraße Nr. 23. Größte Auswahl.8 9. II Prima Vrabanker,ar 0 en Marke Voerlage,

anerkannt beſte Marke,
pr. Pfund 1 Mk. 50 Pf. verfendet zollfrei

Martin Gans, Hamburg.

ausgeſucht kleine zarte Fiſche,

dhr

tn unet
hen

Gardinen, h 5breite brochirte Zwirn Gardinen, Berl. Elle 26 Pf, J
t De guee ren en Elle 40 n
reite Dama et- Gardinen li oe Berliner El w.

Aecht engliſche TZüll Gardinen, Berliner Elle 60
und 85 Pf. Reeller Werth 150 und R un

Züll.Tiſchdecken, reizende Deſſins, von 10 Pf. an etw. ne
Hätelſtoff u Sophabezügen 35 Pf. n ort
Gehäkelte Kommpden- Decken nur 85 Pf. eneht
Gehäkelte Sopha Decken nur 20 Pf. t g

Tiſchdecken. eGroße Manilla Tiſchdecken nur 2 Mk. un Ep
Manillg- Kommoden Decken nur 19 M aus R
Aecht ren GobelinTiſchdecken, r ſt n

Waffe Vettdecken

Warm gefütterte Damen und Herren Handſchuhe nur 30 Pf.

S hängen9 ihnm den Empfang weiterer großer Sendungen ne

Nee letots undDollmanns

W er.zur Hälfte des bisherigen Preiſes abgegeben.

Neuheiten in Robenſtoffen, erma n
Hammeken und WVeſätzen ſind in größter Auswahl an
Lager, ebenſo Gardinen, Teppiche, Läufer, 2euble
ſtoffe und Tiſchdecken im modernſten Geſchmack zu allen

Velzwaaren, Hüke und Mühe
Neuheiten

G. mr SohnS. Entenplan S.

groß und mit langen Franſen, dag Stück nur 1,75 m e

tWollene geſtrickte Kinder be

Frauen Ringel- Strümpfe nur 75 Pf. Doppelt Shegle
ger vor
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211. des Merſeburger Correſpondenten v. 27. Octbr. 1883Man lage zu Nr.

Geſundhe tspflege.
Zur Abwehr der Trichinen.

Her neueſte ſchreckliche Vorfall von Trichinoſeſt
irdinen nersleben und Umgegend, wo 300 400 je
n Cann ſonen erkrankt und viele ſchon geſtorben ſind,
nnd e de drage nahe: Wie läßt ſich ermitteln,ne iel mit Trichinen behafteten
irdinen, 9 hweine herkommen? Nach den Monats

t en i ut Statiſtik des Deutſchen
l 662 im ganzen deutſchen Reiche 1039 136

tige Frage der öffentlichen Beobachtungsſtationen abgeben.
ſue wichtig den dort gemachten Beobachtungen,

die ruſſiſchen
trichinös ſind,

Reichs ſind im nicht zur Maſt
das weitere Vorrücken der Trichinen in Deutſch
land gehemmt

zu kaufen, die
Schweineheerden

lich verringert

man ſich nach

n n ſtößere Schweine und 278 047 Stück Saug-
r m e eingeführt worden. Von den größere
hdeden weinen waren mehr als die Hälfte aus Ruß
kenne d nd und 37,7 pCt. aus OeſterreichUngarn ge S
ken nen. Von den Spanferkeln dagegen waren ziehen. Die Ge
rWiedn n h 217 pCt. aus Rußland und 27,
8 el de ſecteich-Ungärn eingeführt worden. Die Aus
n dettded darug nur 294702 Stück größere Schweine Wurſt

n wen 23278 Stück Spanferkel.
v haun iſt aber bereits feſtgeſtellt, daß im Oſten richten können.
G reußiſchen Staates die Trichiuen um das

tfache häuſiger vorkommen,

willenAh ch h
h

ſtv aus lniſſchen eine
e

e

ſt chten des Landes
m Jahten 1875 zu 1879 nicht

lichen Ausgange vorgekommen.
0 haben die Trichinenbeſchauer in

ewendet.

ſern Schuß nicht bieten,

e.
Es liegt daher im Intereſſe A

iſon wen

l

wöpnſ

Na
t t I

wieſen werden, möglichſt genau nach

iſt der trichinöſen Schweine

ſt nicht kennen, würde durch eine

erlangen ſein. Die Race der Thiere
nſowenig einen Anhalt zu bieten

nd

Und o beim Schlachten noch erkenne

b.i

ſchtieben, häufig ſogar umgeladen

dere Schwierigkeiten bieten.

hiedenen Zwecken ſehr häufig ſtatt.e
i billiger als wenn für jeden O

Koh h ein Trichinenbeſchauer angeſtellt
Nachdem ſo an jedem Schweine

ſt kenntlich gemacht worden wäre,
Schlachthöfe der großen

als im Weſten

Im Königreich Sachſen ſind denn auch nach den

h Vorhandenſein von Trichinen nachgewieſen Behörden,
d dadurch für Viele die Erkrankungsgefahr

Aber ſelbſt die allgemein durchgeführte und geIder Baracke
n einen Jnnungen,

ſämmtliche Fabriken
beginnen und ſchließen den Zug. Jeder Abthei

ſſnhaſteſt ausgeführte Drichinenſchau kan
da ja nicht jeder Biſſen

eineſteiſch, welchen wir zu uns nehmen, mikroſ
ich unterſucht ſein kann und da ja auch lung geht ein
eine vorkommen, in welchen die Tri

t neſterweis auf einzelne Körpertheile vertheiltſplatze aus durch
der Stadt bewegen,
Friedrichsplatze behufs Einweihung eines Bauplatzesller, zumeiſt aber
r eine evangeliſche Kirche.h im Intereſſe der Schweinemaſter und Fleiſcher, fü

d der Nachweis geliefert wird, woher die mit
d hinen behaſteten Schweine eigentlich kommen.
dieſen Zweck ſollten die Trichinenbeſchauer geſungen werden ſoll.

der Her Am verfloſſenen Sonnabend Abend gerieth
en und der von Halberzu forſch hrende Perſonenzug zwiſchen Hadmersleben undErgebniſſe ihrer Beobachtungen ſorgfältig zuffa

en. Da nun aber die Fleiſcher ja ſelbſt die
weinehandler öfter die Herkunft ihrer Schweine ſtäblich

Befragungf viele Theile w
ft nichtſaus dem Gele
vermag führer haben e

ſie zum Theil mit
ſind, da dieſer, trotzdem er das Einfahrts

iſelben eine einigermaßen ſichere Auskun

Ein ſicherer daß

hweis läßt ſich nur dann erbringen,
in Schweine auch noch zur Zeit des Schlachtens ſtgnal erhalten,

ne Herkünft anzuſehen iſt. Dies kann
dadurch erreichen vaß man dem nach Deutſch g
einuführenden Schweine beim Ueberſchreiten hindert werden

Grenze am Ohre oder an ſonſt einer geeig
en Stelle des Körpers ein unverwiſchliches der Scharlach

hen macht, aus welchem man zu jeder
n kann,
che, dieſes Schwein einmal vie ruſſiſ
ſchritten dieeichiſche oder eine andere Grenze über

n Da die Schweine jeht dem Zoll unterliegen ſer.
ſo wie ſo an der Grenze genau gezählt

iſen ſo dürfte das Zeichnen derſelben kaum be kommen,
Daſſelbe findet He

bei Schafen, Pferden und anderen Thieren zu ſeiner

l aber erſcheint dieſe Maßnahme weit einfacher ſein
rt im Deutſchen Spur

wird.
ſelbſt ſeine dorf verkauft,

Städte die beſten

der Fleiſcher in die Lage verſetzt, der Gefahr der
Erkrankung möglichſt auszuweichen, ſich vor Ver
luſten dadurch zu ſchützen, daß er eben Thiere
mit dem betreffenden Zeichen nicht kaufte Thiere,
mit dem warnenden Zeichen verſehen, würden

n Schweinekäufer durch

fahr der Uebertragung der Drichine
7 pCt. aus auf hier gezüchtete Schweine konnte dadurch weſent

und zubereitetem Schweinefleiſch würde

an Umfang gewönne.

Ergäbe ſich bei
daß wirklich

oder andere Schweine häufiger
ſo wäre jeder Privatmann und

und Zucht benutt und dadurch

werden und bald würden die
ihre Abneigung, ſolche Thiere

Schweinehändler zwingen, ihre
aus anderen Ländern zu be

werden. Auch beim Bezug von

dem Ergebniß der Beobachtungen

n Erkrankungsfälle und darunter 17 mit vorläufig entworfenen Programm aus folgenden

Markauf dem

wenn kommen

Zeit Weißenfels

und

errn ein

Jeden
und kehrt

hat er in

würden ſchwunden
Man wir

Provinz und Amgegend.

chinen Muſikkorps voran.

Anſprache gehalten und das Lied „Ein' feſte Burg“

Blumenberg auf 5 Güterwagen,
in und übereinander geworfen ſind und

eit umherflogen.
iſe gehoben.
s die IJnſaſſen des Zuges zu danken,

man das Bremsſigna

Jn Erwägung,

die verlängerten Schulferien
hat die ſtäbtiſche Sanität

Schulferien noch bis Montag,
auszudehnen.

x Ein Gutsbeſttzer in der
werden ha in hatte dieſer Tage einen neuen

der ſich nach einigen Tagen von ſeinem
um ſeine Lade vonPferd erbittet,

Daraufletzten Dienſtſtelle
pannt er den Schimmel, das beſte Pferd im Stalle

mehr zurück. So weit die
des Pferdediebes bis jetzt verfolgt wurde,

Saalfeld den Schi

aus

die

tplatze anlangen, wo eine kurze

ſtadt 9 Uhr 10 Minuten ab

wovon 3 buch

Zwei Wagen ſind
Nur dem Lokomotiv

dem Schrecken davonge

wegen der zu paſſtrenden Weichen,

konnte.

und Dhyyhteritis Krankheit
vielleicht nicht

abzuholen.

nicht

mmel nach Wöhls
dann iſt der Dieb ſpurlos ver

l gab, wodurch der Anprall ſehr
emindert, jedoch der Zuſammenſtoß nicht ver

daß der erfreuliche Rückgang
in

mit Unrecht auf
zurückzuführen iſt,

s-Commiſſion beſchloſſen,
den 5 Novbr.

Nähe von Blanken
Knecht be

Herbſtm
General
korps g

Verände

uünweit

ſchüttet

gezogen

t Jn
treten
vom Ge
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verſetzt.

Reg. N

Reg N

mit de

dorff

vorgeſch

t Zu

72000
kleinen

anöver des 1. Armeecorps das von dem
Lieutenant v. Salmuth geführte Oſt
egen die von dem General Lieutenant v.

Grolmaäann geführte Abtheilung nicht die vor
ausgeſehenen Erfolge errungen hatte.
von dem „Berl. Tgbl.“ berichtet wird, beabſichtigt
der General- Lieutenant v. Salmuth ſich aus Ge
ſundheits Rückſichten ins Privatleben zurückzuziehen.
Auch in dem Stabe ſeiner (der 7.) Diviſton ſollen

Wie nun

rungen bevorſtehen.
Am Mittwoch gegen Abend iſt der Beſitzer

der Neumühle bei Boblas, Jacobi, in ſeiner
dieſer Mühle befindlichen Kiesgrube ver
und als Leiche aus dem Schutt hervor
worden.
den Kommandoſtellen des vierten Armee

corps ſind folgende Perſonalveränderungen einge
Der Hauptmann Frhr. v. Rechen berg

neralſtabe der 8. Diviſion wird als Kom
hef in das 4 Thür. Jnf.Reg. Nr. 72

Die Oberſtlieutenants Rogalla von
Bieberſtein, Kommandeur des 3. Thür. Jnf.

r. 71, und v. Kunowski, beauftragt
mit der Führung des 4. Thür. Jnf.Reg. Nr.
72, zu Oberſten defördert. Vom 4. Thür. Jnf.

r. 72 dem Oberſten und RegimentsKom
mandeur Frhr. v. Eberſtein, unter Verleihung
des Charakters als Generalmajor, der Abſchied

r geſetzlichen Penſion bewilligt. Dem
Hauptmann und KompanieChef v. Wolframs

vom IJnf.Reg. Nr. 72 unter Verleihung
des Charakters als Major der Abſchied mit der
geſehlichen Penſion und der Erlaubniß zum Dragen
der Regiments Uniform mit den für Verabſchiedete

riebenen Abzeichen bewilligt.
r Braunſchweiger Betrügsaffaire wird

berichtet: Jn der Nacht vom Dienſtag zu Mitt
woch ſind als Urheber des gegen die Disconto
Geſellſchaft in Berlin ausgeführten Betruges zwei
Perſonen Namens Löhr und Böwig letzterer
iſt Kaſſtrer bei Gutkind u. Co. verhaftet
worden. Jn ihrem Beſitze befanden ſich ca.

Mk. man hofft auch noch den fehlenden
Reſt ausfindig zu machen. Eine dritte

Perſon, die ebenfalls verdächtig, wurde verhaftet,
leugnet aber jede Verbindung mit der Sache ab.

werden

ihre U

Zſcherb

huhn

Judä

wurde
von ei
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7

d ſich entſinnen, daß während der

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 27. October 1883.
Die neue Subhäſtations ordnung

tritt mit dem 1. November in Kraft und werden
beſonders Hypothekengläubiger gut thun, ſich näher

damit bekannt zu machen.
Unſere neue ſtädtiſche Turnhalle iſt nun

mehr auch in ihrer
fertig geſtellt, daß
lich in kürzeſter Zeit

inneren Einrichtung ſo weit
ihre Einweihung vorausſicht

erfolgen wird. Zunächſt
der Manner und Allgemeine Turnverein

ebungsſtunden in dem mit den neueſten
Geräthen ausgerüſteten Gebäude beginnen während

ſich, wie wir hören,
der Schulklaſſen noch verzögert, da Aenderungen
in den Lectionsplänen und auch anderweite Ab
machungen mit den Turnlehrern getroffen werden

müſſen.

die Benutzung deſſelben ſeitens

In der Flur des benachbarten Dorfes
en wurde am Mittwoch von Herrn Weiß
ein ſtarker Fuchs geſchoſſen.

Nächſten Montag beginnt unſer Simon
markt, der diesmal am Mittwoch durch

das Reformationsfeſt eine Unterbrechung erleidet
und deshalb erſt am Donnerstag zu Ende geht
Mit demſelben iſt

Am Donnerstag
in der neuen Straße die 13 jährige Tochter des
Handelsmanns D. hier ihres ſchönen gepflochtenen

Zopfes beraubt worden.

ein Viehmarkt verbunden
Abend gegen 6 Uhr iſt

Das Mädchen
ungefähr inmitten in der genannten Straße

nem anſtandig ausſehenden fremden Manne
rochen und bis zur Karlſtraße von dem
begleitet. Hier verabſchiedete ſtch der Unbe

kannte, ſchlug eine andere Richtung ein und war
bereits den Blicken des Mädchens entſchwunden,
als dieſe verſpürte, daß ihr Haargeſlecht dicht am



Kopfe abgetrennt worden. Die ſofortige Anzeige
der empörken Eltern hat bis jetzt leider keinen Erfolg
gehabt und ſcheint es, daß wir es hier mit einem
chlauen auswärtigen Gauner zu thun haben, der

vlelleicht noch öfter Kunſtreiſen nach unſerer Stadt
unternimmt. Mögen unſere lange Flechten tra
genden jungen Mädchen auf ihrer Hut ſein.

Jus den Kreiſen Merſeburg und CGuerfurk.
G Der frühere Feuerfocietätsbeamte, jetzige Stadt

kaſſenRendant Lehmann in Schafſtädt iſt
zum Bürgermeiſter von Kelbra gewählt worden.
Zu der Stelle hatten ſich über hundert Bewerber
gemeldet.

s Am Mittwoch früh gegen 4 Uhr wurde auf
Bahnhof Corbetha der aus Lützen gebürtige
Schaffner Wilhelm Schellen berg von einem
Zuge überfahren und ſofort getödtet. Sch. hatte
ſich in der Dunkelheit Und wahrſcheinlich von den
Lichtern geblendet auf ein Geleiſe geſtellt, um
raygirenden Wagen auszuweichen und wurde hier
von dem ankommenden Zuge überfahren, ca. 40
Schritte mitgeſchleift und als formloſe Maſſe ge
funden. Sch. hinterläßt ſeine in Leipzig wohnende
Frau im Wochenbett und 5 unerzogene Kinder.

us Dr. F. Overzier's Wetter-Vrognoſe9 S d Monat October
Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung

in Köln
Nachdruck verboten.)

28. October. Sonntag Frühmorgens und morgens
kühl und bedeckt bis regneriſch; das nächtliche Temperatur
minimum mag im Nordweſten auf 40 bis 50 C. geſunken
ſein; vormittags wohl etwas Aufbeſſerung, zumal nach
Oſten zu, mittags wieder mehr bedeckt nachmittags auf
geheitert bis zum Abend, nachts Bedeckung mit mäßigen,
verhältuißmäßig warmen Niederſchlägen; im nordweſt
lichen Deutſchland zeitlich gewitterhafte Hagelbben.

29. October. Monkag. Nach Abkühlung in der
Spätnacht morgens kühl und drohend bedeckt, im weſt
lichen und nordweſtlichen Deutſchland regneriſch und kühl,
vormittags aufgebeſſert, auf Mittag zu wieder mehr zu
ſammengezogen, nachmittags aufgeheitert bis zu herbſtlich
gutem Abend; nachts bedeckt mit verhältnißmäßig warmen
Niederſchlägen.

30. Ockober. Dienſtag Frühmorgens und morgens
kühl und bedeckt, dabei windig, hrtlich zumal an den Küſten
ſtürmiſch aus Nordweſt, auch drohen Niederſchläge; nach
Oſten zu vormittags etwas auſgebeſſert, mittags dagegen
wieder mehr drohend zuſammengezogen, nachmittags auf

eheitert bis zu ſchönem Abend; nachts bedeckt mit Nieder
ſchlagen dabei windig, an den Küſten ſtürmiſch, wahr

ſcheinlich aus Südweſten.
e

Vermiſchtes.
(Doppelmord in Straßburg.) Um I

Uhr nachts trafen am Montag in Straßburg drei Männer
mit dem Zuge aus Lauterburg ein, welche auf dem
Bahnhofsplatze eine Droſchke anriefen und nach der Vor
ſtadt Kronenburg fahren wollten Mitten in der Fahrt
klopften ſie an die Fenſterſcheiben und ließen halten
nachdem ſie ausgeſtiegen, erhielt der Kutſcher rücklings
einen Schlag auf den Kopf, einer der Strolche würgte
ihn, während ihm ein anderer ein mit CEhzloroform ge
tränktes Tuch vor die Naſe hielt. Doch hielt die augen
blicklich eintretende Betäubung nicht lange vor und der
wieder zur Beſinnung gelangte Kutſcher vereitelte durch
ſein Hilferufen, daß ſich die drei Männer ſeines Gefährtes
bemachtigten. Dieſe ergriffen ſofort die Flucht. Unge
fähr zwanzig Minuten vor ein Uhr klingelte es dann
an der Apotheke zum „Storchen“ in der Langgaſſe. Der
im dritten Stockwerk wohnende 50 jährige Proviſor Franz
Dienhardt öffnete das Fenſter und erhielt auf ſeine Frage
zur Antwort: es ſei Jemand da, der ein Rezept habe.
Kaum war er hinabgeſtiegen und hatte die Außenthür
geöffnet, als ſeine Frau ein dumpfes Geräuſch vernahm
und die mit der Kaſſe verbundene elektriſche Klingel er
könte. Als der Beſitzer der Apotheke, Herr Reeb, zu
Hilfe eilen wollte, fand er ſeinen Proviſor todt am
Boden liegen und in gräßlicher Weiſe zugerichtet. Die
Mordthat war innerhalb vier Minuten und jedenfalls
durch mehrere Perſonen verübt worden am Thatorte
fand man ein langes und breites Schlachtmeſſer. End
lich traf man bei der Ablöſung mehrere Minuten nach
1 Uhr den Poſten Musketier Adels von der 1. Comp.
des 25. Reg. am Hoſpitalthore ſchwer verwundet am
Boden liegend, Der Schädel war ihm mit ſeinem Ge
wehre, das man zerbrochen fand, eingeſchlagen, ſein Leib
war mit 17 Stichwunden überſäet, in der Hand hielt
der Arme, der am Dienſtag früh noch lebte, einen falſchen
Bart. Die Taſchenuhr fehlte demſelben Die näheren
Umſtände an beiden Thatorten beweiſen, daß beide Male
ein kurzer, aber furchtbarer Kampf ſtattgefunden hatte.
Es wird vermuthet, daß die Mörder Lienhardts ihren
Raub am Wall theilen wollten, dabei von dem Poſten
überraſcht wurden und dieſen dann auch ermordeten.
Um zwei Uhr war die geſammte Polizeimannſchaft auf
den Beinen; das Telephon hatte ſich bewährt; die Unter
ſuchung ward von dem Polizeidirektor Feichter in Per
ſon eingeleitet; wie der überfallene Kutſcher Schätzle

ausſagte, ſprechen die drei Strolche, große kräftige Ge Unterhaltung und ſind durch
ſtalten, norddeutſchen Dialekt. Jnfolge des Anfalles
auf den Poſten hat der kaiſ. Gouverneur der Feſtung
angeordnet, daß von jetzt an ſämmtliche Poſten mit ge
ladenem Gewehr und aufgepflanztem Seitengewehr auf
ziehen. Der Musketier Adels iſt geſtorben, ohne vorher
zum Bewußtſein gekommen zu ſein.

(Cholera.) Die Nachrichten über die Cholera
in Egypten werden wieder beunruhigender. Ein Tele
zramm aus Alexandrien vom 23. berichtet, daß daſelbſt
geuerdings wieder mehrere Choleraerkrankungen vorge
kommen ſind, von denen 4 tödtlich verliefen

(Ueber das Erdbeben in Anatolien) wird
aus Konſtantinopel vom 18. d. berichtet: Eine Depeſche
aus Tſchesmey meldet, daß bis Mittwoch Abend 120
Leichen aus den Trümmern von acht kleinen Dörfern
in der unmittelbaren Umgebung dieſer Stadt ausgegraben
wurden und ſtündlich weitere Opfer ans Tageslicht ge
bracht werden. Jn demſelben Bezirk ſind über 350 ver
ſtümmelte und verletzte Perſonen geborgen worden und
dieſelben werden jetzt ärztlich behandelt, ſoweit die zu
Gebote ſtehenden Mittel dies geſtatten. Jn den Dörfern
im Jnnern geht die Leichenausgrabung viel langſamer
von ſtatten. Die oberflächlichſte Prüfung hat bereit
die Bergung von 35 Leichen zu Folge gehabt, aber man
zlaubt, daß eine viel größere Anzahl ſich unter dem
Schutt befinde. Einige Wochen müſſen verſtreichen, ehe
die Todtenliſte vervollſtändigt werden kann, und es iſt
ſehr fraglich, ob die Zahl der Umzekommenen jemals
jenau ermittelt werden wird. Unweit Alatza ſcheint
ſich der Erdboden geöffnet und wieder geſchloſſen zu
zaben, nachdem er mehrere kleine Hänſer ſpurlos ver
ſchlungen. Jn demſelben Bezirk hat ein Erdrutſch ſtatt
zefunden, durch welchen viele Häuſer verſchüttet worden
ſind. Jn dieſen beiden Bezirken wird der Menſchenver
luſt niemals genau ermittelt werden können.

(Scheintod.) Anfang dieſer Woche fand in
Mſcheno bei Melnik in Böhmen ein Begräbniß ſtatt;
zuf dem Friedhofe bemerkte der Pfarrer, daß die Tüll
verzierung, welche aus dem Sarge hervorſtand, ſich be
wegte, infolgedeſſen der Geiſtliche den Sarg öffnen ließ.
Da plötzlich rührt ſich der vermeintliche Todte und
ſucht ſich aufzurichten. Die Umſtehenden ſchrieen und liefen
vor Schreck davon. Bei näherer Unterſuchung ſtellte
ſich heraus, daß der Mann, der in wenigen Minuten be
raben werden ſollte, ſcheintodt war. Man brachte ihn
nach Hauſe, und nach ärztlichen Ausſpruch dürfte er
bald vollends geneſen. Der Kranke erzählt, er habe
alles gehört und empfunden, was mit ihm vorging,
ohne ſich rühren zu können. Die behördliche Unter
uchung iſt im Gange.

Ein beherzigenswerthes Eingeſandt)
enthalten die Nachrichten für die Kreiſe Beeskow und
Storkow: „10000 Stück friſche Krammetsvögel ſteht
jetzt wiederholt mit fetteſter Schrift gedruckt unter den
Annoncen der Voſſiſchen Zeitung. Leider habe ich dabei
den Zuſatz vermißt: fünfhundert Schock Leipziger Lerchen.
Lieber Leſer, läuft dir nicht das Waſſer im Munde zu
ſammen Mir, mir läuft das Waſſer in den Augen
zuſammen! Seit Jahren findet man in den Zeitungen
Schmerzensrufe über die Rohheit, über den Vandalismus,
über die Beſtialität der Südländer, welche die armen
Zugvögel, wenn ſie auf ihrer Rückreiſe in die Heimatb,
ermattet vom weiten Seewege, kraftlos an ihren Küſten
niederfallen, unbarmherzig würgen und erſchlagen. Der
deutſche Phariſäer ſchlägt ſelbſtgefällig die Hände über
dem Kopf zuſommen und ruft „ich danke Dir, Gott,
daß ich nicht bin, wie dieſe italieniſchen und griechiſchen
Mörder und Todtſchläger.“ Gehe in Dich, Du Deutſcher,
Du biſt ärger, als dieſe Südländer, denn die morden
doch nur die durch ihr Land reiſenden Fremden, Du aber
würgſt Deine eigenen Landeskinder. Schämſt Du Dich
nicht, das edle Waidwerk zur Henkersarbeit herabzu
würdigen Wird Dir bei dem Gedanken an dieſe Ab
würgung nicht der Biſſen im Munde zu Gift? O nein!
Der Jäger klagt, daß der Fang jährlich geringer und
damit ſein Nebenverdienſt kleiner wird, und der Kon
ſument jammert, daß der köſtliche Braten von Jahr zu
Jahr theurer werde. Gerſtäcker oder Ruppius erzählt
aus Amerika, daß die prächtigen großartigen Urwälder
einen beängſtigenden Eindruck machten, denn es herrſche
in ihnen die unheimliche Stille des Todes, nur hin und
wieder unterbrochen vom krächzenden Geſchrei des Geiers
oder dem klagenden Ruf des Wippoorwill, es mangely
Amerika die deutſchen Singvögel. Wie lange wird es
dauern, und auch wir Deutſche haben einen ſchweigender
Wald, der Fluch unſerer Enkel aber wird unſern heutigen
Barbarismus folgen.“

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Profeſſor Dr. Förſter, Director der Berliner

Sternwarte, welcher an den Verhandlungen der geodä
tiſchen Konferenz in Rom theilnimmt, hat nach
dem „Reichsanzeiger“ folgende Depeſche geſandt: „Konfe
renz faſt einſtimmig Meridian Greenwich ange
nommen. Engliſche Erklärungen laſſen Eintritt in Meter
vertrag erwarten. Außerdem volle Einſtimmigkeit, be
treffend Einführung einer Univerſalzeit für
inneren Dienſt der Wiſſenſchaft, der Telegraphen und
Eiſenbahnen unter Vermeidung jeden Eingriffes in
bürgerliche Zeiteintheilung.“

Literatur.
Jn dem Verlage von Moritz Schauenburg in

Lahr ſind erſchienen: Großer Volkskalender des
Lahrer hinkenden Boten für 1884, ſerner: Der
Lahrer hinkende Bote und: Hebels Rheinländiſcher
Hausſreund für 1884. Sämmtliche Kalender ſind ſehr ſind zu verkaufen, während des Jahrmarktes im
inhaltsreich und bieten vielen Stoff zur Belehrung und zum Stern, Neumarkt Nr. 15.

Jlluſtratio uausgeſtattet. Auf das neuere Unterneh n ins
Verlagshandlung, neben dem beliebten „Hinkendene an
einen Großen Volkskalender“ herauszugeben ainn
wir uns die Leſer beſonders aufmerkſam zu mache n genDer Volkskalender enthält Erzählungen heiter d hab ne
ernſten Jnhalts und dürfte bald eine Jeblingelentt r Ghor
des deutſchen Volkes ſein. Unter ſeinen vielen ort in i an h
literariſchen Blüthen ſind beſonders die altmäriiſhe h nen
geſchichte „Die Kornblumen- Marie und e
zählung „Aus wilder Zeit von C. Geres herzuheben Letztere ſpielt im badiſchen Oberlante t
ſt uns in die Reformationszeit, ſchildert uns die da dec
mals ausbrechende Unzufriedenheit der Bauern über e
Pfaffen und den Adel und das Vordringen der Kehte
Lathers. Die Erzählung hat Aehnlichkeit mit W. Hiuf e
Lichtenſtein iſt ſpannend geſchrieben und darf als ein W m

zeitgemäßes literariſches Erzeugniß betrachtet werden. e

t nBörſeneBVericht. e
Halle 25. October 1883 hPreiſe mit Ausſchluß der Courtage. Wei Anpendet werdenKo. Mittelqualitäten 168 180 beſte die h en m

Mt. feinfter märtiſcher bis 192 M. Roggen 1000 ſog dritten
151--171 Mk. Gerſte 1000 Ko, ruhig, Land 196 Mohr cr.Mk feine Chevalier bis 199 Mk., Futtergerſte 195 i ſang
145 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko. prima Qualität 14 n Seere
bis 1450 Wart. Hofer 1000 Kilo 143-—165 n hunHülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 die m De Wi

25 i. Linſen 50 Ke. 12-20 t ahntKo. 25— 2600 Mt. Mohnſamen 50 Ko, blau n rn
Mk. gef. grauer Mk. Stärke 50 Ko. 1960 M itgeehle
Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffeln eher
53/25 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Kilo ünſettoth Noh
5400 Mk. matt. Solarsl 50 Ko,. 9,76 M. Mal nnett We
teime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 550 Rart nnn Wieſe
Futtermehyl 50 Ko. 7,50 Mk. Kleie, Roggen o0 e weiten
Ko. 6,10 Mk., Weizenſchale 5--5,25 Mk., Wehen l Joobr. ct
d n Oelkuchen 50 Ko., freinde 7,65 N. Giinungona

eſige
Halle, 25. October. Langes Roggenſtroh e

22,56—28,60 Mt. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtrod der
vo 18—21 Mt. er. 1800 ſ. Hleſtges denns Mt. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von g00 ort
bis 3,75 Mk. pr. 100 Pfd. Krſahwahleh hßnetfter e

Witterungs- Berieoht Nhnon Findeis
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt, meed, ſt erſten
instituts von N. MNüller, Mersebaurg, Bargetr, Mr. 18. Modbr, cr.

Grränzungewe

25/10. Abds. 8 Uhr. 26 /10. Arge, nen drub
ßarometerstand 753 F757 dnnerweiſter 9
Therm, Celsius 12,9 124 wen ConmfReaumur e 10,3 Z7 99 n2! Porbr, Il

Fahrenh. 543 52,9 Erſatzwahle
Kel. Feuchtigkeit 80,7 80,4 d dittlant Giſeke
Bewölkung 7 6 kuſnann Eicheind S. S. e de verſchiederWind- Stärke 8 hünmten JeTr. minimal 8,1 C. 2,5 R. 870 nen. 9der

Niederschläge 0,9 mm. h ind laut zun
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Anzeigen n äuſeflhrKirchen und Familien Nachrichten
Am Sonntag den 28. October predigen e ſönhhli

Somkirche. 210 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner de des Rang
3 Uhr: Herr Digc Armſtroff. hanen

Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags nderderer
ſchule). Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner eldin VeamterVolksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung n her Skaats

der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr. lWeanten,
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Werther hin jeder

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken. hen wuß aus
Keumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert n ſind het
Altenburger Firche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius nicht geh
Kathsliſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2uhr ne Dei

Gottesdienſt. der MagStatt besonderer Meldung U berſg
Heute früh 22), Uhr verſchied nach ſchwerem fein erſe

mein lieber Mann, unſer guter Bruder, Onkel und n hehſe
Schwager, der Regierungs-Secretair n des Jahr

Richard Franenheim. Minne
Um ſtilles Beileid bitten d der Cabdie trauernden Hinterbliebenen. v n
Merſeburg, den 25. October 1883 n

e Beerdigung ſindet Sonnabend Nachmittag s Ufr W v

t. un V ariBekanntmachung. Da das Reformationsfet W nbrauchba
Oetober dieſes Jahr auf einen Mittwoch und außer ſ
dem in die Tage des SimonJudä- Marktes fällt, ſo wird
an dieſem Tage der Jahrmarktsverkehr ruhen len 3
Wochenmarkt aber am 30. Oetober abgehalten werden. u ſa t

Merſeburg, den 19. October 1883. uDie Polizei Verwaltung.

Zu verkaufen

drei gr ä weineserte e Strasse Ar.
2 gute 2ſpännige Wagen und

gute Arbeitspferde

ſta

de oft
An wittagt

t

i i di üſh

Gade n
e
ln



heut

e
J d

g mà

e an
uctions

9 gus

achung. Aus der StadtverordnetenVern ten Ende dieſes Jahres nach Ablauf der
e aus reſp, ſind in Folge freiwilliger Nieder
es Amts, Ablebens ee. ausgeſchieden:

der erſten Abtheilung: die Herren 1) Ju
Grube, 2) Zimmermeiſter Ouerfurth, 3)
Commiſſ. Rindfleiſch, 4) Fabrikant Giſeke

nd 5) Kaufmann Eichvorn,
der zweiten Abtheilung: die Herren

Kaufmann Angermann, 2) Faäbrikant B. A. Blan-
lenburg, 3) Fabrikant Mayer, 4) Landrentmeiſter

ESteffenhagen und 5) Oekovom Findeis;

ins der dritten Libtheilung. die Herren Re

ſizrath
j b

ernngs Secretair Habecker, Kunſt und Han
aggärtner
P öritdirector

Voigt, 3) Profeſſor Dr. Witte 4) Fa
Zigenhorn, 5) Kanzleirath Mohr, 6)

Rechtzanwalt Wölſel. 7) Kaufmann Wieſe.
C muß daher zu n Ergänzungs reſp. Srſatzwahlen

ewerden. aufgeſtellten Gemeindewählera Serigt a die vom 15. bis 30. Juli d. J. öffentlich aus
ä. Oehobet gen. Erinnerungen ſind dagegen nicht erhoben

der Couridne, den. Die Abtheilungsliſten ſollen vor dem Termine
a Bihlern zugeſendet werden.

n De Wahlen erfolgen im Rathhausſaale und zwar
tn von der dritten Abtbeilung

n n den 19. Rorbr. er. vormitt. um 8 Ahr,
n Ergänzungswahlen fürr e de derren Regierungs Secretair Habecker,
n Kunſt- und Handelsgärtner Voigt,n Profeſſor Dr. Witten ſag den 20. Aovbr. cr. vormitt. um 8 Ahr,

Stärke Erſatzwahlen füru ſödrnn e Herren Fabrik Director Zigenhorn,

e Eanzleirath Mohr, bis ult. 1885,ar 160 o 9 Rechtsanwalt Wötlfel,

t. Kuge Koggſ
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e Herren Kaufmann Angermann,
Fabrikant B. A. Blankenburg,
Fabrikant Mayer;

ſnerstag den 22. Jovbr. cr., vormitt. um 9 Ahr,

Erſatzwahlen für
e Herren Landrentmeiſter Steffenbagen bis ült, 1885,

Oekonom Findeis bis alt. 1887;
von der erſten Abtheilung

ilag den 23. Uovbr. cr., vormitkt. um 10 Ahr,
Exrgänzungswahlen für

e Herren Juſtizrath Grube,
Zimmermeiſter Querfurth,
Auctions-Commiſſar Rindfleiſch;

Puiabend den 24. Novbr. cr., vormitt. um 10 Ahr,

Erſatzwahlen für
e Herren Fabrikant Giſeke bis ult. 1885,

Kaufmann Eichhorn bis ült. 1887.

so 5
4

zehläge um

zeigen
Familien ſihſ

n 29, Ah
Herr Genf

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden
ſeladen, zur beſtimmten Zeit in dem Rathhausſaale
pünktlich einzuſinden. Jeder Wähler muß dem Wahl

ſande mündlich und laut zum Protocall erklären, wem
ine Stimme geben will. Zur Beachtung bemerken

hierbei noch Folgendes eDie in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jetz
meſcheidenden Stadtverordneten ſind als ſolche wieder
wählbar. Indeſſen können Stadtverordnete nicht ſein
J Mitglieder der Königlichen Regierung
die Mitglieder des Magiſtrats und alle beſoldeten

Gemeindebeamten;
S Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
l die richterlichen Beamten
S die Beamten der Staatsanwaltſchaft
die Polizei-Beamten,
De Hälſte der von jeder Abtheilung zu wählenden
Sladiverordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen.
Die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler
r Abtheilun en nicht gebunden
Merſeburg, den 21. Oetober 1883.

Der Magiſtrat.

en en e
n

Hote

perſanf

erſ
u

November d. J. nachmittags 3 Uhr, in Klein

November d. J, vormittags 9 Uhr, in Kötzſchau

e November d. J.

den 7. November d. J., mittags 12 Uhr, in Schkeuditz
auf dem Marktvplatze,

b. im Bezirk der 2. Kompagnie (Merſeburg) 4.
Thüringiſchen Landwehr- Regiments Ur. 72

den 5. November d. J., vormittags 10 Uhr, in Beuchlitz
am Gaſthofe,

den 5. November d. J. nachmittags 1 Uhr, in Dörſtewitz
am Gaſthofe

den 6. November d. J, vormittags 9 Uhr, in Lauch
ſtädt im Gaſthofe zum Stern,

den 6. November d. J., mittags 12 Uhr, in Schafſtädt
am Rathskeller,

den 7. November d. J vormittags 9 Uhr, in Frank
leben am Gaſthofe,

den 7. November d. J., nachmittags 1 Uhr, in Merſe
burg am Thüringer Hofe für die Mann
ſchaften des Stadt und Landbezirks

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu ge
ſtellen. Die Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen.

Weißenfels, den 10. October 1883.
Königliches Landwehr- Bezirks-Kommando.

Preiwill ger Hausverkaul
in Merſeburg.

Sonnabend den 10. November er nachmittags
3 Udr, ſoll das den Herren Gebr. Schwarz hier zuge
Sörige, in hieſiger Ritterſtr. ſehr günſtig gelegene, früher
Küchenmeiſter'ſche 2ſtöckige Wohnhaus mit Nebengebäude,
welches 2 Laden mit Ladenſtuben, 4 Wohnſtuben, 4
Kammern, 2 Küchen, Keller, Hof und Brunnen enthält
und im beſten Bauzuſtande befindlich iſt, meiſtbietend und
zwar im vorgedachten Hauſe ſelbſt verkauft werden
wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß
die Hälfte der Kauf-Summe längere Zeit zu 4
Zinſen ſtehen bleiben kann.

Merſeburg, den 10. October 1883.
A. Rindfleisch, Kr-Auckt.Commiſſ., i. A.

Zwangsversteigerung.
Dienſtag den 30. d. M., vormittags 91 Ahr,
werde ich in der Wohnung des Oebſters Carl Gaudig
zu Milzau

4 Läuferſchweine und
15 Centner Kartoffeln

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Mexſeburg, den 24. October 1883.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Inventar Auction
in Braunsdorf bei Körbisdorf

Dienſtag den 30. Hetober, von morgens 19
Uhr ab, ſoll im Gute Nr. 7 in Braunsdorf wegen Auf
gabe der Wirthſchaft ſämmtliches Jnventar, beſtehend aus.

2 Pferden,
4 bayriſchen Zugochſen,

21 Stuck Rindvieh,
33 Schweinen,

Hühnern, Enten,
4 Wirthſchaſtewagen,
1 Preſch, I Jauchenwagen,
1 Dreſch, Drill, Hckſelmaſchine,
I Reinigungs, Hack-, Rübenſchneidemaſchne,

Schlitten, Glieder- und Glattwalze, Pflügen,
Eggen, ſowie verſchtedenen anderen zur Wirth

ſchaft gehörenden Gegenſtänden, öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Gerichtlicher Verkauf.
Die zur
Otto Haaſen'ſchen Konkursmaſſe

jehörigen Beſtände an ca. 200000 gut gebrannte Mauer
ſteine und Dachziegel beabſichtige ich

Dienſtag den 30. October I888
in hieſiger Haaſen'ſchen Ziegelet, Amtsbäuſer Nr. 13
Vorſtadt Neumarkt) zu feſten Preiſen freihändt
u verkaufen. Reflectkanten können auch ſchon vorher
mit mir in meiner Wohnung, Preußerſtraße Nr. 9
Käufe abſchließen. Auf Wunſch wird auch die Anfuhr
ſegen eine angemeſſene Entſchädigung übernommen.
Gleichzeitig beabſichtige die zu dieſer Konkursmaſſ
jehörigen 3 Schweine, 2 Ziegenböcke, 1 Schaaf, er. 25

310547.)

Werſeburg, den 26. Oetober 1883.
Der Konkursverwalter.

Peckolt sen.

Werkauuf.
Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben im

Hohndorfe bei Karl Warnicke aus Kötzſchen.
Beſtellungen nimmt an C. A. Jungnickel, Merſe

burg, Markt 34.

Gartenmerde
kauft und iſt abzuladen

Clobigkauer Straße 5 e.

Eine Melkziege, en n n eM jährig, ſind zu ver

kaufen Karlstrasse Nr. S.

Stück Hühner, ca. 30 Paar Tauben und ca. 20 Kaninchen
d zu verkaufen.

Zimmer mit Bett zu vermiethen. Garten am Hauſe.

Eine freundlich möblixte Stube zu vermiethen

hieſiges großes Haus, Feld und

Werthe Adr. sub 5000 in die Exped. d. Bl. erbeten.

irt billie n Ed. Klauß.
riger Garantie zu billig

Friſche Krammetsvögel,

ital. Maronen,

RKimncderzwiebacek,

Kommt und ſtaunet!

Frau

Das von der Mafſaverwaltung der falirten

großen Zahlungsverpflichtungen und baldigſter Räu

preiſe verkauft Du daher alſo:

kaum die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits

ches früher ſogar im en gros Preiſe

ches das einzige Metall iſt, das ewig weiß bleibt

bleiben der Beſtecke garantirt

6 Stück Britaniaſilber Gabeln, feinſte Qualität,

6 Stück Britaniaſilber Cafélöfkel, maſſive Qualität,

ſchwer,

auch als Kinderlöffel zu benutzen,

10 Stück, welche eine Zierde für die feinſte Tafel

Geehrte Aufträge werden gegen Nachnahme (Poſt

Vereinigte Britanlasilber- Fabriks-Depöt

NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter

Raumbeſchränkung hier nicht veröffentlichen können,

Klageſormulare,

der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Eine Grube Dünger zu verkaufen

Oberbreitestrasse 15.

Vorwerk Nr. 1 iſt ein großes, gut meublirtes

Zwei Schlafſtellen mit Koſt ſind offen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Steinſtraße 5, 2 Tr.
5000 Thlr werden als erſte Hypothek auf ein

Gartengrundſtück per 1. Januar 1884 zu leihen geſucht.

Friſche Sendung

Prima-Portland-Cement

a J beſtes deutſches Fabrikat,à 4 schien empfiehlt unter mehrjäh

ſten PreiſenE. Hartung, Sottbardtsſtraße 18.

feinſten Magdeburger Sauerkohl,
echte Teltower Rübchen,

gut kochende Hülſenfrüchte
Spſett P. L. Zimmermann.

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

3 5 hochfein ſchmeckende San re
Gaurrlen für 10 Pf. bei

Seitenbeutel.

Faſt verſchenkt.

großen Vereinigten Britaniaſilber-Fabrik über
nommene Rieſenlager wird wegen eingegangenen

mung der Localitäten
W um 75 Prozent unter dem Erzengungs

Fast verschenkt.
Für nur 15 Mark ſage funfzehn Reichsmark) alſo

ohne erhält Jedermann nachſtehendes äußerſt pracht
und effectvolles BritanigSilberSpeiſeſervice, wel

60 Mark kKoſtete,
aus dem feinſten gedegenſten Britanig Silber, wel

und von dem achten Silber ſelbſt nach Jahren nicht
zu unterſchelden iſt W und wird für das Weiß-

6 Stück Britaniaſilber Taſelmesser mit echt engl.

Stahlklingen, e
6 Stück Britaniagſilber Speiselöffel ſchwerſter Qua

lität,

5 Stück Britaniaſiiber Theelöffel, feinſte Qualität,
1 Stück Britaniaſilber Suppenschöpfer, ſuperfein,

1 Stück Britaniaſilber Milchschöpfer, groß, maſſiv,
6 Stück große maſſive Britantaſilber Dessertlöftel,

2 Stück Britaniaſilber Tafelleuchter, prachtvol,
aufs ſolideſte gearbeitet,

bilden und koſtet Alles zuſammen
nur fünfzehn Mark.

vorſchuß) oder vorherige Geldeinſendun, ſo lange der
Vorrath reicht, effeckuirt durch das

J. Silberberg,Wien Stadt Heiennarkt 16.

Herrſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer
Artikel ſind in unſerem Beſitze, die wir leider wegen

und liegen ſelbe zur gefl. Einſicht in unſerem De
pöt auf.

Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehl, ſowie
Exeeutivnsantrags-, Vollmachts und alle anderer von

Formulare hält ſtets vorräthig
Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.



H. Müller aus Halle
empfiehlt ſein Lager in Ttchen, Batckestn,
Stogen und oltentvanarenm zu billigſten Preiſen. Zum Markt
am Hauſe des Schuhmachermſtrs. Herrn Germmert.

Adolf Hartmann, Halle a
Leipziger Strasse 27, Ecke der Post-Strasse,

Seiden-, Manufactur-, Modewaaren, Damen-Mäntel- Fabrik.
Neuheiten der Herbst- und Winter- Saison in:

leiderstoſfen, Damen Man teln, Furponsempfehle in grosser Auswahl in nur guten Stoſten angelegentlichst.
Aufwerxvame Bedienung. Billigste Preicc. Baarzahlung 3 Rabatt.

Muster- und Auswahlsendungen franco zu Diensten.
Umtausech bereitwilligst. N. 25181.

Grosser General- Ausverkauf

a d gfeinen und ordinärenſase

von fertigen Herren und Knaben-Anzügen.
Verkaufslokal nur im

Gaſthof zum goldenen Hahn.
Es kommen zum Verkauf: 600

Stück
Stück elegante WinterUeberzieher, 200

Herren und KnabenAnzüge, Joppen und Jaquets in großer Auswahl große
und kleine Kaiſermäntel in reicher Auswahl, echt Engliſchleder und Arbeitshoſen.

Der Verkauf dauert nur während des Jahrmarkts Montag den 29. und
Dienſtag den 30. Oetober.

Verkaufslokal nur im

Gaſthof zum

IaIIe aS.empfiehlt ſein reichßzaltiges Sortiment von

ff. Wiener u. Münchengrätzer Schnhwaaren
für Herren, Damen u. Kinder in nur beſter u. ſolider Ausführung zu billigſt feſten Preiſen.

goldenen Hahn.
R. Ranzenhofer,

WoSSstrasse D,
(M. 25229.)

Brod-Offerte.
Ein kräftiges, ſchmackhaftes und preiswerthes Roggen

brod liefert die Bäckerei von

Oelgrube 25. E. Hoffmann.
Wiederverkäufer und Speiſewirthſchaften erhalten bei

Abnahme von 3 Mk. trotz der billigſten Preisftellung
einen Extra Rabatt. D. O.
e e Soeben erſchien

Die deutſche Keformation.
Dem proteſtantiſchen Volke geſchildert von

A. Schmelzer.
16 Bogen, leicht broſchirt, Preis 75 Pf.

Zu beziehen durch die beiden hieſigen Buch
handlungen, durch die Buchbindereien von Guſt.
Los und Otto Sqhultze, ſowie durch die Expe
dition d. Bl.

Wuchdruckerei von h. Rößnex-

3 e2 KaSuaglich friſcher Kalk
Breiteräße 13, vis à vis der früheren Poſt.

100 Stück von 1 k. an
empfiehlt

Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiten
in Lithographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O.

Albert Kayser.
Vieitkarten F. Karius, Brühl 17.

Juthermedaillen
in beſter und ſauberſter Ausführung, in Größe eines
2Markſtückes, weiß und gelb, per Stck. 25--30 Pfg.,
in Größe eines 1-Markſtückes, eignet ſich vorzüglich als
Berloque an der Uhrkette zu tragen, per Stck. 20 Pfg.
Bei Abnahme von 10 Stck. bedeutend billiger.

Neu! Luther-Brochen.
Nur allein bei

Erane Sey rerkl. Ritterſtraße 910.
Wiederverkäufer gegen baar geſucht

s

Neu!

Zur VBequemlichkeit meiner Kundſchaft von
Merſeburg übergebe ich von jetzt an wieder Brod

eLutherfeier.
Zur Vorbereitung für das Lutherfeſt haben

regung ſich mehrere Herren zum Halten von öſent
Vorträgen bereit erklärt. Den erſten hatConſiſtorialrath Leuſchner für trr

Hienstag den 30. d. M abends 8 Vhr, im Tivoll
hierſelbſt über Die Refsrmation und der tagt

dere r rnur Anhörung laden wir alle evangel vobnder Stadt und agegent ergebenſt n
iſt frei. Am Eingange des Lokals werden jedoch Vüchſen
zur Aufnahme von freiwilligen Beiträgen ſür die Dic
der Koſten der Lutherfeier ausgeſtellt ſein.

9 r e aree 1883er Ausſchuß des Vorfſtandes der geſammtfreien kirchlichen Verein tſantiſgen

ſt
a NittwoeF.

konra
Die Beerdigung unſeres Mitgliedes, des Herrn Reg goſe Ritter

gierungsSekretairs Frauenheim, findet Sabend den 27. d. M., Nachmittag 3 Uhr, vom u
hauſe, Karlſtraße Nr. 11, aus ſtatt. Der Verſand

Freiwillige Feuerwehn

auf unſere

PRongte R

Pionier Compagnie nMontag D 29. October W e i n
pe II n hokanſtalten entgegen sim Ratbskeller. Das Commando ins de

Herzog Christan
lbeeinſluſſu

Sonntag den 28. Oetober prüfun
m Concert ſteſe Greifstvon hieſiger Stadtkapelle. t W

Anfang 8 Uhr. Entree 30 f. geren
Krumbbholz, Stadtmuſſkoirectoen e und auſ

„Deutscher Hof“. nen.e hat ſel
Heute Abend Salzknochen

e t welcheerzog r II l Mehrheit erg
tagen hat, d

Heute Sonnabend abends 7 Uhr n m in
Mockturtle-- Suppe. ſche en

Engelmann. eher ein
je tandSternſchießben in Tre buße

Sonntag den 28. d. M. Hierzu ladet freundlichſt ein aber yur
W. Köcke. t Wahl

dem Reſtaurant z. Weintraube, Hall. Str.
Gießler, Bäckermeiſter

aus Schkopau.

Bayrioho Biermiederlags

von E. Poefer.
Verzapfe von heute ab erſte Sendung

Winterbier aus der G. N. Kurzſſchen
Brauerei in Nürnberg.

Flaſchenbier aus dem Hauſe empfehle
als ganz vorzüglich.

Außerdem empfehle das Weinlager
von Joh. Grün, Aeſtrich Winkel im
Rheingau.

Im Caſino Saal zu Merſeburg.
Die Zauberwelt.

Sonnabend den 27. October
große brillante Vorſtellung.

Unter Anderen kommt zur Aufführung Größtes Ge
heimniß der Welt! Das Vorherbeſtimmen menſch
licher Gedanken. Größtes Wunder des neunzehnten
Jahrhunderts. Trommler verſchwindet frei und unbe
deckt auf einem Tiſche. Alles bis jetzt im Reiche der
Zauberei Dageweſene übertreffend.

Meine Vorſtellungen ſind nicht mit anderen zu ver
wechſeln, da Alles aufgeführt wird, was angegeben iſt.

Preiſe der Plätze: 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf.
Kinder zahlen die Hälfte

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Um zahlreichen Beſuch bittet achtungsvoll

Hermann Trommker.

Blosfeld's Reſtaurgtion.
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen und Salz

braten, dazu ladet freundlichſt ein

r W hin 9yſectot alPFunkenburg. n wagen
Sonntag den 28. October, von abends 7 Uhr ab n als den

S Tänzchen. t den AuftD. Brandin. Mt.

Restaurant z. Weintraube,
Sonntag Nachmittag und Abend VBallmuſik. wozu Kanloſer

freundlichſt einladet F. Rödel. n hin wenn
i hHo ſp italgart n. i veanfa

WMorzen Sonntag den 28. d. M. Tanzmuſik wen ueiſh ge

A. Preuss. ſt lan

freundlichſt ein

Bogtanratdn? Pütn
r. Soler nn n deLindners Reſtauration

Heute Sonnabend Abend In dnn
nS a I m o eheon

Runkel's Restauraton
Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Welſleſch m der

abends Brat und friſche Wurſt. ſhlnnerenGeſucht wird eine Frau zur Handarbeit für e ſo in

und gutem Verdienſt g.Wagnerſtraße sn Wurde diEin orbemſiches kreftiges Mädchen als Miſtern t

für den ganzen Tag geſucht. tZu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine kräftige Amme ſucht ſofort Stellung

Karl Blosfeld-

b

h td n d0 le Ve an Haus e e m W
mädchen, Kutſcher und Knechte bfinden gute r durch P Henne e n

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. kr en.
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